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C.  Weitere Titel 
 
03) Einladung zum BLICKWECHSEL  
      Die achte Ausgabe unseres Jahresmagazins hat das Schwerpunktthema  
      »Deutschsprachige Minderheiten im östlichen Europa«  
 
https://kulturforum.info/de/termine-main-menu/aktuelle-informationen/1023573-einladung-
zum-blickwechsel 
 

 
Das Titelbild entstand im Sommer 2019 in der »Kinderspielstadt Raschau/Raszowa«, einem 
Projekt des Vereins Pro Liberis Silesiae für Kinder aus Polen, Deutschland, Rumänien und 
der Ukraine. Wir danken den Eltern des »Covergirls« Marlena für die Genehmung. 
Titelbild: © Pro Liberis Silesiae. 2019, Foto: © Deutsches Kulturforum östliches Europa, 2020. A. 
Werner 

In der achten Ausgabe unseres Jahresmagazins BLICKWECHSEL zum Schwerpunkt 
»Deutschsprachige Minderheiten im östlichen Europa« können Sie nachlesen, welche 
Gefahren das »Mittendrin und anders« in der Vergangenheit mit sich brachte – etwa für die 
Schwarzmeerdeutschen während des Zweiten Weltkriegs oder für Menschen in der 
Gottschee, einer inzwischen fast völlig entvölkerten deutschen Sprachinsel im heutigen 
Slowenien. Sie können auf deutschen Spuren durch die Prachtstraße der georgischen 
Hauptstadt Tiflis/Tbilissi wandeln und erfahren, wie junge Leute aus Kaliningrad heute über 
das alte Königsberg denken. 

Natürlich wenden wir den Blick auch nach vorn und finden zahlreiche Beispiele für die Rolle, 
die den Sprach- und Kulturminderheiten für gegenseitiges Verstehen und für den Austausch 
über Grenzen hinweg zukommt: Die vorgestellten Institutionen und Akteure, etwa das 
Kinder- und Jugendensemble »Canzonetta« aus Kronstadt/Brașov, das Simon-Dach-Haus 
in Memel/Klaipėda oder der in Oppeln/Opole beheimatete Verein Pro Liberis Silesiae, 
gehören zu den engagiertesten Trägern der modernen europäischen Idee.                      ► 

https://kulturforum.info/de/termine-main-menu/aktuelle-informationen/1023573-einladung-zum-blickwechsel
https://kulturforum.info/de/termine-main-menu/aktuelle-informationen/1023573-einladung-zum-blickwechsel
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Die Vielfalt deutscher Kultur und Geschichte wird außerdem durch Essays und Bildstrecken 
sowie durch literarische Text repräsentiert: Neben dem tschechischen Schriftsteller und 
Politiker Milan Uhde kommen unter anderem Wenzel Jaksch, Brygida Helbig und Tone 
Partljič zu Wort. Als besonderes Extra können Sie die Baukunst der Siebenbürger Sachsen 
im Wortsinn erfassen, indem Sie selbst ein Modell der Basilika von Michelsberg/Cisnădioara 
errichten.  

BLICKWECHSEL. Magazin für deutsche Kultur und Geschichte im östlichen Europa  
Ausgabe 8 (2020): Mittendrin und anders. Deutschsprachige Minderheiten im östlichen 
Europa 
Das Heft ist am 22. April 2020 erschienen. Bestellungen sind gegen eine Schutzgebühr von 
2,50 € zzgl. Porto beim Stuttgarter Verlagskontor unter Angabe der Bestellnummer DF119 
möglich: 

E-Mail: svk@svk.de  
T. +49 (0)711 66721483 . 

Institutionen, die am Ankauf einer größeren Stückzahl interessiert sind, wenden sich bitte 
an Frau Susanna Becker: 

E-Mail: becker@kulturforum.info  

Weitere Details zum Inhalt und kostenlose Online-Versionen folgen. 

Zum Überblick der bisherigen BLICKWECHSEL-Ausgaben 

 
Blickwechsel 2020 
 

* 
 
Der BLICKWECHSEL erscheint seit 2013 einmal jährlich und möchte ein breites Publikum 
neugierig auf die Vielfalt deutscher Kultur und Geschichte im östlichen Europa machen. 
 
Hier kommen Sie zur digitalen Version. 
 
Der aktuelle BLICKWECHSEL kann gegen eine Schutzgebühr von 2,50 € zzgl. Porto beim 
Stuttgarter Verlagskontor bezogen werden (Bestellungen per Mail unter svk@svk.de oder 
per Telefon unter +49 (0) 711–66721483, jeweils unter Angabe der Bestellnummer DF119 
für das Einzelheft, FF15913 für ein Abonnement. Sollten Sie am Ankauf einer größeren 
Stückzahl interessiert sind, wenden sich bitte an becker@kulturforum.info, 
 

Wien, am 14. Mai 2020 
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 65, 2020 
 
 
 
 
 
 

► 

mailto:svk@svk.de
mailto:becker@kulturforum.info
https://kulturforum.info/de/publikationen-2/blickwechsel
mailto:becker@kulturforum.info
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04) Wanderer im Riesen-Gebirge. Anthologie der Reiseberichte aus dem  
      17. - 20. Jahrhundert 
 

Neue deutsch-polnische Veröffentlichung des Schlesischen Museums zu Görlitz und des 

polnischen Verlags Wielka Izera 

Die Lektüre der fast 40 Reiseberichte eröffnet faszinierende Einblicke in die verschwundene 

Welt des Iser- und Riesengebirges des 17.-20. Jahrhunderts. Das Iser- und Riesengebirge, 

früher gemeinsam als Riesen-Gebirge bezeichnet, zieht seit Jahrhunderten neugierige 

Wanderer an. Aufgeklärte Beamte, Gelehrte, Geistliche und Künstler – unter ihnen viele 

bekannte Zeitgenossen wie Benjamin Schmolck, Adolf Traugott von Gersdorf, Ida Gräfin 

Hahn-Hahn, Karl von Wachsmann, Carl Theodor Mattis oder der spätere US-amerikanische 

Präsident John Quincy Adams – begriffen das Reisen als Bildung und den Reisebericht als 

Erfüllung eines Bildungsauftrags zur Weitergabe ihrer Erkenntnisse an Dritte. Die Berichte 

ergeben in ihrer Gesamtheit ein Kaleidoskop an Informationen über den Lebensalltag im 

Riesen-Gebirge, über Land und Leute, Freud und Leid, Arbeit und Essen, Sitten und 

Kleidung, über Reiseführer, Glashüttenarbeiter, Schmuggler und Bauden-Bewohner.  

Und nicht zuletzt erfahren wir viel über die Autoren selbst. Die Texte sind voller 

überraschender Details, persönlicher Exkurse und kurzweiliger Anekdoten. Individuell und 

situativ geprägt, legen die Texte der Anthologie offen, was in Geschichtsbüchern kaum zu 

finden ist. Sie sind heutzutage eine unerschöpfliche Quelle an wertvollen Informationen über 

die kulturelle und sozial-ökonomische Wirklichkeit der beschriebenen Zeit. Biogramme der 

einzelnen Autoren geben Auskunft über ihren sozialen und beruflichen Hintergrund.  

Auf über 400 Seiten begleiten wir die Wanderer durch mehr als 200 Jahre und unzählige 

Kilometer. Die alten Grafiken der deutschen Meister des 18. und 19. Jahrhunderts in der 

polnischen und die modernen Illustrationen des polnischen Künstlers Jakub Woynarowski 

in der deutschen Sprachversion der Anthologie erinnern kontrastreich daran, dass die Berge 

zeitlos sind und jeder Generation die Möglichkeit gegeben wird, sie mit den eigenen Sinnen 

zu erleben. 

Es ist ein großes Verdienst des Übersetzers und Verlegers Marcin Wawrzyńczak, mit seiner 

Übersetzung eine Brücke zwischen der deutschen Vergangenheit und der polnischen 

Gegenwart der Landschaft zu schlagen. Er gibt den alten Wanderern und Bewohnern der 

Region eine Stimme, die diese verschwundene Welt erstmalig auch den polnischsprachigen 

Lesenden zugänglich macht und ihnen damit einen Baustein ihrer kulturellen Identität vor 

Augen führt. 

 

Kulturreferentin Agnieszka Bormann 

 

 

 

► 
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Wanderer im Riesengebirge. Anthologie der Reiseberichte aus dem 17.-20. Jahrhundert. 

Autor der Auswahl: Marcin Wawrzyńczak 

436 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-9819999-6-9, 18 Euro 

Erhältlich ab 1. Juni 2020 im Schlesischen Museum, Bestellungen: kontakt@schlesisches-

museum.de oder unter www.schlesisches-museum.de (Shop) 

Podróżnicy w Górach Olbrzymich. Antologia tekstów źródłowych z XVII-XX wieku.  

Wybrał i przełożył: Marcin Wawrzyńczak 

412 Seiten, Hardcover, ISBN 978-83-952293-6-7, 15 Euro  

Beide Bücher kosten zusammen 25 Euro. 

Bestellung in Polen über: https://wielkaizera.com.pl 

Die deutsch-polnische Veröffentlichung wurde gefördert aus Mitteln der 

Bundesbeauftragten für Kultur und Medien über das Kulturreferat für Schlesien am 

Schlesischen Museum zu Görlitz sowie – dank des Sächsischen Ministeriums des Inneren 

– mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des von den Abgeordneten des 

Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes. 
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05) Karol Sidon: Traum von meinem Vater. 2019 

 

 

 

  
Karol Sidon 

  

Traum von meinem Vater 

  
200 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag  
  
2019 erschienen  
  
Preis: 19 € (D), 19,90 € (A), 
(versandkostenfrei innerhalb Deutschlands) 
  
Größe: 19,5 x 12,7 cm 
  
ISBN 978-3-7472-0010-0 

  
Ars vivendi Verlag  
Bauhof 1 

D 90556 Cadolzburg 

Tel.: +49 (0) 91 03 - 719 29 0 

  
Netzseite: www.arsvivendi.com 

Kontakt: info@arsvivendiverlag.de   
   

 

 „Die Erinnerung muß, damit sie dem Menschen hilft zu leben, ich meine wirklich zu 
leben, HIER sein: Und jetzt weiß ich nicht, ob ich auf den Kopf oder das Herz deuten 
soll.“ – Eines der wichtigsten und originellsten tschechischen Bücher ist nun erstmals – 
nach einem halben Jahrhundert – in deutscher Übersetzung erschienen. 
 „Im Jahr fünfundvierzig bekam meine Mutter die Nachricht, daß es besser wäre, mit mir 
wegzugehen, da mir Deportation und Gaskammer drohten.“ So beginnen Karol Sidons 
literarische Erinnerungen an seine Kindheit im Prag der Vierziger- und Fünfzigerjahre, an 
die Bewohner der Stadt und diejenigen, die nicht mehr zurückgekehrt sind – allen voran 
der Vater, der im KZ Theresienstadt umgebracht wurde und den der kleine Karli ein Leben 
lang vermissen wird. Der schon 1968 in Prag veröffentlichte Roman Traum von meinem 
Vater erschien erst 2019 in deutscher Übersetzung von Elmar Tannert beim Verlag ars 
vivendi. 

 Karol Sidon (*1942 in Prag), literarisches Pseudonym Chaim Cigan, war nach dem 
Studium an der dortigen Film- und Fernsehakademie als Hörspielautor und Dramaturg 
tätig. Seit 1970 mit Publikationsverbot belegt, arbeitete er fortan in manuellen Berufen. Als 
(Mit-)Unterzeichner der Charta 77 wurde er verfolgt und entschied sich 1983, ins Exil zu 
gehen. Erst 1978 konvertierte er zum Judentum und absolvierte in Heidelberg ein Studium 
der Judaistik. Seit 1990 lebt er wieder in Prag, wo er von 1992 bis 2014 Oberrabbiner 
war. (KK) 

 Wien, am 14. Mai 2020 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 65, 2020                                                                            ► 

http://www.arsvivendi.com/
mailto:info@arsvivendiverlag.de
https://www.mdr.de/zeitreise/weitere-epochen/zwanzigstes-jahrhundert/charta-siebenundsiebzig-100.html
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06) Franz Kafka: „Der Prozess“ 

 Er gilt als das Hauptwerk von Franz Kafka: der Roman „Der Prozess“. Form und Inhalt 
entfalten eine sogartige Wirkung auf den Leser. Dabei ist das Buch heute noch genauso 
aktuell wie vor dem Ersten Weltkrieg, als es geschrieben wurde. Warum das so ist, erläutern 
der vielleicht beste deutsche Kafka-Kenner, Reiner Stach, und die Prager Germanistin 
Jindra Broukalová. 

Hier kommen Sie zum Beitrag von Radio Prag (incl. Audio-Kommentar). 

Wien, am 07. Mai 2020 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 61, 2020 

 
https://www.radio.cz/de/rubrik/kultur/franz-kafka-der-prozess 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

► 

https://www.radio.cz/de/rubrik/kultur/franz-kafka-der-prozess
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